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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar
P R O T O K O L L

Sitzung des Eigenbetriebsausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 02.09.2014

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 17:55 Uhr

Ort, Raum: Raum 28, Am Markt 1, 23966 Wismar

Sitzungsteilnehmer:

Anwesende Mitglieder  

Vorsitz  

Herr Frieder Weinhold (CDU)  

Mitglieder  

Frau Karin Lechner (SPD)  

Frau Renate Lüders (DIE LINKE.) Vertretung für: Frau Prof. Dr. 
Wienecke, Marion

Herr Sigfried Rakow (CDU)  
Frau Gabriele Sauerbier (DIE LINKE.)  

Vertreter  

Herr Wolfgang Rickert (SPD)  
Herr Christian Speck (FÜR-WISMAR-Forum)  
Frau Maren Teß (SPD)  

Verwaltung  

Herr Michael Berkhahn (Senator)  
Frau Christine Helms (stellv. BL EVB)  
Herr Michael Prestin (Bauleiter EVB)  
Herr Siegfried Vehlhaber (Beteiligungsverwalter)  

Gäste  

Herr Tommy Klein  
Herr Dirk Luther  
Herr Michael Napierski  

Abwesende Mitglieder  

Mitglieder  

Frau Marion Wienecke (DIE LINKE.) entschuldigt
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Tagesordnung:

(öffentlich)
1 Begrüßung durch den 2. Stellvertreter der Vorsitzenden

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

3 Beschlussfassung über die Tagesordnung

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.08.2014

5 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für den Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb 
der Hansestadt Wismar
Vorlage: VO/2014/0978

6 Sonstiges

(nicht öffentlich)
7 Vergabe von Planungsleistungen über  125 Tsd. € gemäß Hauptsatzung

Vorlage: VO/2014/0977

8 Sonstiges
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Protokoll:

(öffentlich)

TOP 1 Begrüßung durch den 2. Stellvertreter der Vorsitzenden

Wortmeldungen:
Herr Weinhold begrüßt die Mitglieder des Ausschusses, der Verwaltung sowie die anwesenden 
Gäste.

TOP 2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.

TOP 3 Beschlussfassung über die Tagesordnung

Die vorliegende Tagesordnung wird beschlossen.

TOP 4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.08.2014

Das Protokoll der Sitzung vom 05.08.2014 wird einstimmig angenommen.

TOP 5 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für den Entsorgungs- und 
Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar
Vorlage: VO/2014/0978

Wortmeldungen:
 
Frau Helms, Herr Luther, Herr Napierski, Herr Rickert, Herr Speck, Herr Senator Berkhahn, Frau Dr. 
Sauerbier

        

Herr Weinhold übergibt zur Einführung das Wort an Frau Helms, Stellvertretende Betriebsleiterin 
des EVB.

Frau Helms erläutert kurz den Jahresabschluss 2013 und informierte, dass dieser, inclusive der 
aufgestellten Bereichsrechnungen, im Juni dieses Jahres von den Wirtschaftsprüfern der 
Gesellschaft Baker Tilly Roelfs AG geprüft worden ist. Zum tatsächlichen Prüfungsprozedere werden 
Herr Luther und Herr Napierski sprechen.

Herr Weinhold bittet zunächst Herrn Luther das Prüfungsergebnis darzustellen.
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Herr Luther führt aus, dass die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom Landesrechnungshof bestellt 
worden ist und es sich bei der Prüfung des Jahres 2013 um die Erstprüfung für den EVB durch die 
vorgenannte Wirtschaftsprüfergesellschaft handelt. Er erläuterte zunächst das Prüfungsprozedere.

Die Prüfungsschwerpunkte lagen auf den Themen Funktionsweise des internen Kontrollsystems, 
Ansatz und Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen, Beurteilung der 
Werthaltigkeit der Forderungen, Ansatz und Bewertung der Rückstellungen, Ausweis und Nachweis 
der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie Lieferungen und Leistungen, Aussagen des 
Lageberichtes und Prüfung der vorgelegten Nachkalkulationen.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sind die handelsrechtlichen 
Vorschriften, die landesrechtlichen Vorschriften sowie die Empfehlungen des Innenministeriums M-
V beachtet worden. Herr Luther ging insbesondere auf die Bewertung der Pensions- und 
Beihilfeverpflichtungen sowie auf den Ausweis der Anteile an der Versorgungsrücklage und der 
Rücklage der Versorgungskassen zur Abdeckung von Pensionsverpflichtungen ein.

Im Weiteren wird Herr Napierski gebeten zum Zahlenwerk nähere Erläuterungen zu geben.                
                                                         

Die Ertragslage verzeichnet in den Umsatzerlösen einen Anstieg auf 14,9 Mio. € (Vorjahr 13,8 Mio. 
€), welcher insbesondere aus der ganzjährigen Umsetzung des Parkraumkonzeptes, sowie der 
Gebührenerhöhung in der Abfallentsorgung resultiert.

Der Materialaufwand hat sich auf 5,7 Mio. € (Vorjahr 6,2 Mio. €) verringert. Beide Positionen 
führten zur Verbesserung des Rohertrages und der Rohertragsquote.

Die Veränderungen des Materialaufwands als auch des Personalaufwands resultieren aus dem 
geänderten Ausweis von Personalkosten im Zuge der Landkreisneuordnung zum 01. Juli 2012.

Die sonstigen betrieblichen Erträge, die im Besonderen im Bereich Stadtverkehr anfallen, sind 
aufgrund höherer Ausgleichszahlungen gestiegen.

Der EVB zeigt somit ein verbessertes operatives Ergebnis. Auch das neutrale Ergebnis erhöhte sich 
deutlich von -219.000,- € im Vorjahr auf 169.000,- €, resultierend aus den gesunkenen 
periodenfremden Aufwendungen. Die Verbesserungen im operativen wie im neutralen Ergebnis 
führten zu einer Steigerung des Jahresergebnisses auf 3,2 Mio. € (Vorjahr 1,8 Mio. €)

Weiterhin berichtete Herr Napierski über die Vermögens- und Kapitalstruktur im EVB.

Die Eigenkapitalquote nahm von 37,0 % (Vorjahr) auf 39,3 % zu.

Abschließend fassten die Wirtschaftsprüfer zusammen, dass der Jahresabschluss 2013 
ordnungsgemäß aus den Büchern und sonstigen Aufzeichnungen abgeleitet wurde. Der Lagebericht 
ist plausibel und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Prüfung hat keine Besonderheiten 
ergeben, sodass dem geprüften Jahresabschluss einschließlich Lagebericht der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk erteilt werden konnte.

Herr Rickert fragt die Wirtschaftsprüfer, ob das Vier-Augen-Prinzip eingehalten wurde. Die 
Gewährleistung und strikte Einhaltung der Regelungen zum Vier-Augen-Prinzip konnten die Prüfer 
bestätigen.

Herr Speck hat eine Nachfrage zum Wegfall des Bereiches Stadtverkehr und den Ausschüttungen 
der Anteile der Stadtwerke. Weiterhin möchte er wissen, wie sich das auf die Gebühren auswirkt.

Hierzu führt Herr Berkhahn aus, dass zwar der ÖPNV aus dem Bereich Stadtverkehr an den 
Landkreis übergegangen ist, jedoch nicht die Parkraumbewirtschaftung. Der BgA Stadtverkehr 
(Betrieb gewerblicher Art) erhält weiterhin die Gewinnausschüttungen der Stadtwerke.

Frau Helms ergänzt hierzu, dass die Verwaltung mit dieser Vorlage der Bürgerschaft vorschlägt, aus 
dem Jahresergebnis des BgA Stadtverkehr 1,2 Mio. € an den Haushalt der HWI auszuschütten.
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Weiterhin erläutert sie, dass die Gewinnausschüttung nichts mit den Gebührenkalkulationen zu tun 
hat. Gebühren werden immer im Vorfeld unter der Berücksichtigung der jeweils ansatzfähigen 
Kosten kalkuliert. Im Zuge der Aufstellung des Jahresabschlusses werden die Gebühren für das 
abgelaufene Wirtschaftsjahr nachkalkuliert. Diese Nachkalkulationen werden auch von den 
Wirtschaftsprüfern geprüft. Sowohl bei den Abfall- als auch bei den Straßenreinigungsgebühren 
konnte eine Kostendeckung erreicht werden, die Abwassergebühren wiesen eine leichte 
Unterdeckung auf.

Frau Dr. Sauerbier erfragt die hohe Kreditbelastung in Höhe von noch ca. 43 Mio. €.

Dazu erläutert Frau Helms, dass Kredite insbesondere im Bereich Stadtentwässerung für den 
Umbau der Kläranlage, Ausbau und Sanierung des Kanalnetzes in den vergangenen Jahren 
aufgenommen werden mussten. Zwar gab es für die Investitionen Fördermittel, jedoch nicht in 
Höhe von 100 %. Die nicht durch Fördermittel abgedeckten Herstellungskosten wurden mit 
Eigenmitteln und Krediten finanziert.

Nachdem es keine weiteren Fragen gibt, lässt Herr Weinhold über den Beschlussvorschlag 
abstimmen.

Beschlussvorschlag:
1. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar stellt den von der Baker Tilly Roelfs AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durch uneingeschränktes Testat bestätigten Jahresabschluss für 
den Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar (Anlage 1) fest. Das Jahresergebnis 
in Höhe von 3.299.081,50 € wird wie folgt verwendet:

Bereich Stadtverkehr:

Ausschüttung an den Haushalt der Hansestadt Wismar zum 30.11.2014 aus dem BgA 
Stadtverkehr:                                                                                                                         
1.200.000,00 €

Vortrag auf neue Rechnung:                                                                                                                       
1.122.010,47 €

Bereich Stadtentwässerung:

Einstellung in die Rücklagen:                                                                                                                                          
910.548,78 €

Bereich Stadtreinigung:                                                                                                                       
                                                                   

Einstellung in die Rücklagen:                                                                                                                                            
66.522,25 €

2. Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt die Entlastung der Betriebsleitung für das 
Wirtschaftsjahr 2013.

                                                                                        

Abstimmungsergebnis:
einstimmig beschlossen

Ja-Stimmen: 8
Nein Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0
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TOP 6 Sonstiges

Frau Helms informiert, dass nunmehr auch für den Wirtschaftsplan 2014 des EVB die 
Genehmigungsurkunde zugesandt wurde. Der Wirtschaftsplan 2014 wurde vom Innenminister 
vollständig genehmigt.

(nicht öffentlich)

Der nicht öffentliche Teil der Sitzung wird nicht dargestellt.

Frieder Weinhold Karin Lechner Cathleen Wellmann
2. Stellvertreter der Vorsitzenden Ausschussmitglied Protokoll


